
 
 

 
 

Seite 1 

 

Niedersächsisches Landesgesundheitsamt (NLGA) | Roesebeckstr. 4 - 6 | 30449 Hannover | Abteilung 5 

Ziel dieses Fact Sheets ist es, einen Überblick über die Ressourcen und den Umfang der geleisteten Beratungen und Un-
tersuchungen der unteren Gesundheitsbehörden in den niedersächsischen Landkreisen, kreisfreien Städten und der Re-
gion Hannover zu geben. 

Stand: Juni 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
                          

 
 

Ständige Beratungs- und Untersuchungsstellen/Sonderdienste 
der unteren Gesundheitsbehörden in Niedersachsen 2024 

Die 44 unteren Gesundheitsbehörden halten ständige Beratungs- und Untersuchungsangebote für die Bevölkerung vor. 
Diese umfassen freiwillige und gesetzlich vorgeschriebene Leistungen zum Gesundheitsschutz, zur Prävention, Früherken-
nung und Unterstützung in gesundheitlichen Fragestellungen.  

Das hierarchische Ringdiagramm zeigt, zu welchen Anlässen Beratungen und Untersuchungen durchgeführt und doku-
mentiert wurden. Es veranschaulicht darüber hinaus, von wie vielen unteren Gesundheitsbehörden die jeweiligen Bera-
tungen und Untersuchungen dauerhaft angeboten wurden. Zu berücksichtigen ist, dass Beratungsangebote auch an Dritte 
vergeben werden können. Diese werden hier nicht erfasst. 

Die meisten Kinder- und Jugendärztlichen Dienste (KJGD) bieten neben den pflichtigen Schuleingangsuntersuchungen, 
weitere Angebote an (je nach Angebot zwischen 34 und 44 Behörden). Die Angebote zu ständigen Beratungen zum Infek-
tionsschutz und sonstigen Themen wie Schwangerschaft oder Behinderung variieren regional stark. Gesetzlich vorge-
schriebene Beratungen, wie die Schuleingangsuntersuchung, Beratung nach § 10 ProstSchG und das Unterstützungsange-
bot zur Inanspruchnahme von Krankenversorgungsleistungen, werden von allen Gesundheitsbehörden angeboten.   

Beratungsangebote, dokumentierte Anzahl der anbietenden Gesundheitsbehörden 
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Das Säulendiagramm zeigt die Verteilung der durchgeführten Einzelfallberatungen (nicht Einzelpersonen) innerhalb ei-
ner Beratungskategorie. Insgesamt wurden durch die unteren Gesundheitsbehörden 74.218 Einzelberatungen und Un-
tersuchungen in den Bereichen KJGD, Infektionsschutz sowie sonstige Beratungen durchgeführt. Das Ringdiagramm 
zeigt deren Verteilung.  
 
Mit 70 % entfiel der größte Anteil auf den KJGD. Erfasst wurden Schuleingangsuntersuchungen (SEU), Leistungen im Be-
reich Frühförderung und Sprachberatung sowie Reihenuntersuchungen in Kindertageseinrichtungen und Schulen (ohne 
SEU). 
  
20,1 % der Leistungen entfielen auf den Infektionsschutz. Berücksichtigt wurden ausschließlich Beratungen und Unter-
suchungen zu Tuberkulose sowie zu sexuell übertragbaren Infektionen (STI). 
 
Die übrigen 9,9 % umfassten Beratungen und Untersuchungen zur Schwangerschaft und Schwangerschaftskonflikten 
(§218 StGB), zum Prostituiertenschutz, zur Behinderung sowie zur humanitären Krankenversorgung. 
 

 

Verteilung der dokumentierten Beratungen nach Kategorien (in %) 

Schwangerenkonflikt-
beratung 

Tuberkulose 

STI 

HIV 

Frühförderung 
und Sprachheil-

beratung 

Reihenuntersuchung 
(Kita) 

Reihenuntersuchung 
(Schule) 

Schwangeren-      
beratung 

Behinderten-      
beratung 

Beratung nach 
§10 ProstSchG 

Clearingstelle 

9,9 % 

20,1 % 

70 % 



 
 

 
 

Seite 3 

 

Niedersächsisches Landesgesundheitsamt (NLGA) | Roesebeckstr. 4 - 6 | 30449 Hannover | Abteilung 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Datengrundlage der Auswertungen dieses Fact Sheets bilden Versorgungsdaten aus 45 Kommunen. Insgesamt liegen 
44 Datensätze vor, da Osnabrück Stadt und Landkreis eine gemeinsame Meldung abgeben.  

Die Angaben werden in den unteren Gesundheitsbehörden erstellt und als aggregierte Daten an das NLGA übermittelt.  

 

 

 

Über die bereits genannten Beratungen und Dienste hinaus boten viele untere Gesundheitsbehörden im Jahr 2024 wei-
tere Leistungen an, deren Spektrum die untenstehende Grafik zeigt. Insgesamt gaben zehn Behörden jeweils eine weitere 
Leistung an; in Summe waren es knapp 4.000. Vier untere Gesundheitsbehörden gaben insgesamt zwei weitere Leistungen 
an (ca. 680) und zwei Behörden nannten insgesamt drei weitere Leistungen (ca. 1.500).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Leistungen der unteren Gesundheitsbehörden im Jahr 2024 

"Sonstige Schwangerenberatung" (Schwangeren- und 
Wochenbettberatungen der Hebammenzentrale) 

Beratung von Senior:innen 
und deren Angehörigen  

Eingliederungshilfe im 
Amtsärztlichen Dienst  

Beratungen von Familien zu 
Hebammenleistungen  

Prävention "sexuelle Gesundheit" an 
Schulen mit 576 Teilnehmer:innen  

Suchtmedizinische 
Grundversorgung  

Abstinenznachweis von 
Alkohol und Drogen  

Impfpasskontrollen 
6. Klasse  

Kindernetz (Beratung für Familien 
mit Kindern bis 3 Jahren)  

Verkehrsmedizinische 
Untersuchungen  

Sehberatung 
Gerontopsychiatrische 

Beratung  

Beratungen von Hebammen zu 
Institutionen  

Prävention "sexuelle 
Gesundheit" mit 15.000 

Personen 

Psychiatrische Beratung  

Familiengesundheitsdienst und 
Familienhebammen  

Heimaufsicht 

Betreuungsstelle 


